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Einleitung

Hier werden Nachrichten, Programme, Bücher, Aussagen, Empfehlungen, Forderungen usw. auf ihre

Nachhaltigkeit hin analysiert. Dabei werde ich nur diejenigen Quellen zitieren, von denen ich glaube, dass

ihre Autoren sich in der humanen nachhaltigen Welt aufhalten, also aufrichtig für andere aufklären wollen.

Ob sie dabei richtig liegen, ist hier von untergeordneter Bedeutung, aber häufig sind ihre Aussagen

tatsächlich wertvoll. Beiträge von Autoren aus der gierigen Welt sind meist wirr, willkürlich und von der

Argumentation beliebig, deshalb lasse ich diese aus.

Hier befinden sich die Hauptseiten zum Zugriff auf das Konzept der Nachhaltigkeit.

• https://adsumus2de.wordpress.com/



Personen

Heiner Flassbeck

Ökonom

http://www.flassbeck-economics.de/ | flassbeck-oeconomics

Dr. Daniel Ganser

Friedensforscher

https://www.youtube.com/watch?v=cgkQXJ3mugY | Medial vermittelte Feindbilder und die Anschläge vom

11. September 2001 - Vortrag von Daniele Ganser

https://youtu.be/zNOiNSw5jMY | Regime-Change in der Ukraine

https://youtu.be/cgkQXJ3mugY | Medial vermittelte Feindbilder und die Anschläge vom 11.09:

https://youtu.be/cF-PVmCv8eM | Verdeckte Kriegsführung - Ein Blick hinter die Kulissen der Macht:

https://youtu.be/VhqHf2FzhO4 | Die Terroranschläge vom 11. September und die Folgen:

https://youtu.be/2YuE6U15wr8 | NATO Geheimarmeen in Europa

https://youtu.be/Jyj-ofBUILw | KenFM im Gespräch mit: Dr. Daniele Ganser (Teil 1: Ressourcenkriege,

Peak-Oil, Imperium USA)

https://youtu.be/uHNG7FXKiwg | KenFM im Gespräch mit: Dr. Daniele Ganser (Teil 2: NATO-Terror, 9/11,

Ausblick und Lösungsansätze)

https://youtu.be/hrU5i_hjDNc | Politik-Talk bei "Positionen - Politik verstehen"

https://youtu.be/PH3FnTXqGCw | KenFM Gespräch - Dezember 2014

André Gorz

https://emalinds.wordpress.com/2015/10/23/andre-gorz-und-der-wert-der-arbeit/ | André Gorz und der Wert

der Arbeit

Arno Gruen

https://www.youtube.com/watch?v=Vj9y9zvkjSU | Arno Gruen: Gespaltenes Bewusstsein - Empathie versus

Kognition

https://www.youtube.com/watch?v=O0g6DvI56pg | Arno Gruen über Empathie

https://www.youtube.com/watch?v=2Jwu-9cILaw | Wahnsinn Normalität – Arno Gruen’s Zivilisationskritik

Norbert Häring

Ökonom

http://norberthaering.de/index.php/de/



Jasinna

https://www.youtube.com/watch?v=X0whcmi6RaM | Jasinna: Hypnotisierte Massen – Dein Experiment 1/2

(Audio)

Nick Hanauer

Investor

https://independent24.wordpress.com/2014/07/03/ich-sehe-mistgabeln/ | Ich sehe Mistgabeln

Ken Jebsen

Journalist

https://www.youtube.com/watch?v=ZuFSbt-yC4I | Leonidas Vatikiotis zur Entschuldung Griechenlands

https://www.youtube.com/watch?v=hrU5i_hjDNc&amp;feature=youtu.be | Positionen #1: Krieg oder Frieden in

Europa - Wer bestimmt auf dem Kontinent?

https://www.youtube.com/watch?v=snb9zdcJx60&amp;feature=youtu.be | KenFM im Gespräch mit: Jean Ziegler

https://www.youtube.com/watch?v=CiBWNXEzRio | KenFM im Gespräch mit: Daniele Ganser über den

Anschlag auf Charlie Hebdo. Was wissen wir wirklich?

Rainer Kahni

Schriftsteller

https://www.youtube.com/watch?v=_0q_gnK2dM0 | krosta.tv Gespräch: mit Rainer Kahni (Monsieur

Rainer) und Peter Jüriens

Helene &amp; Dr. Ansgar Klein

Friedensforscher

http://www.friedensinitiative-wuerselen.de/ | Würseler Initiative für den Frieden

Hagen Rether

Kabarettist

https://www.youtube.com/watch?v=vx7HLPcW9bE | Hagen Rether: Präventiv-Paranoia &amp; cui bono –

Scheibenwischer Gala 29.12.2007 – Bananenrepublik

Georg Schramm

Kabarettist

https://www.youtube.com/watch?t=20&amp;v=c8H58ccYaLk | Georg Schramm zu Atomenergie, Finanzkrise und

Grexit

Cristoph Sieber

Kabarettist

http://www.dasmili.eu/art/christoph-sieber-wir-sollen-kaufen-und-den-status-quo-waehlen/#.VKaBtlr7rSh |

Christoph Sieber: “Wir sollen kaufen und den Status Quo wählen!”

Peter Wohlleben

Naturforscher

http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/2477744/Baeume-haben-ein-Gedaechtnis

%2521#/beitrag/video/2477744/Baeume-haben-ein-Gedaechtnis!

"Bäume haben ein Gedächtnis"



Jean Ziegler

https://www.youtube.com/watch?v=snb9zdcJx60&amp;feature=youtu.be | KenFM im Gespräch mit: Jean Ziegler



Ökonomie

Gemeinwohl-Ökonomie

Die Gemeinwohl-Ökonomie möchte humane Eigenschaften messen, und in einer Gemeinwohl-Bilanz

darstellen. Danach soll der gesellschaftliche Nutzen ermittelt werden.

Humane Eigenschaften lassen sich nicht in Skalen messen, dazu sind diese zu vielfältig und chaotisch. Der

Versuch, diese zu messen, nimmt den Menschen den Rest ihrer Würde.

• Egozentrische Menschen (derzeit der Normalfall) geben keine wahrheitsgemäße Auskunft, sondern

nur eine aus Kalkül.

• Humane Menschen geben keine wahrheitsgemäße Auskunft, um ihre Privatsphäre zu schützen.

Die Oligarchen würden sich sehr darüber freuen, weil der Fokus vom Anlagevermögen wegführt, sie also

weiter akkumulieren können. Die Gemeinwohl-Bilanz kann als eine Art Orden verstanden werden, mit der

sich Menschen und Institutionen schmücken können, bis sie endgültig versklavt sind.

Die Paradoxie des nachhaltigen Wachstums

Referenz: https://le-bohemien.net/2016/01/04/green-new-deal-wirtschaftswachstums/

Zitat&gt; "Dem stellt der König ein Konzept gegenüber, das auch innere, nicht eindeutig messbare Indikatoren

berücksichtigt."

Volle Zustimmung bei allem, es entspricht den Aussagen der nachhaltigen Ökonomie. Wichtig ist mir die

Einsicht, dass Glück beim Idividuum nicht gemessen werden kann, weil es zu vielschichtig ist und subjektiv

empfunden wird. Ich frage mich allerdings, wie man es statistisch für die gesamte Bevölkerung erfassen

könnte. Wer dazu Informationen hat, soll sie darstellen.

Dazu zwei Beispiele, die symptomatisch sind. Wein ist ein Genussmittel. Das nachhaltige Extrem ist kein

Wein. Das egozentrische Extrem ist Wein bis zum Abwinken. In geringen Mengen soll es sogar positive

Wirkung auf die Gesundheit haben, was vielleicht stimmt. Ohne Wein ist es sicher nicht negativ. Bei einem

Glas Wein könnte es zu einem positiven Wohlbefinden und besserer Gesundheit kommen (vorausgesetzt die

Qualität stimmt, was immer weniger der Fall ist). Ein Gleichgewicht, das ich als human bezeichne. Wird die

Menge weiter gesteigert, dann wird zuerst der vorteilhafte Effekt wieder neutralisiert. Bei noch stärkerem

Konsum kommt der negative Effekt. Wo sich genau das Optimum befindet, hängt sehr stark vom Individuum

ab, seinem Gewicht, seiner Nahrung, der Müdigkeit, der Uhrzeit, und von seiner allgemeinen Verfassung.

Als zweites Beispiel nenne ich die Autofahrt. Das nachhaltige Extrem ist der Stillstand, das egozentrische

Extrem ist die Fahrt am Limit. Die optimale humane Geschwindigkeit ist ein weiter Bereich zwischen diesen

Extremen. Sie hängt ab von der Beschaffenheit der Straße, den Kurven, den Wetterverhältnisssen, der

Erfahrung des Fahrers, usw. Also auch hier lässt sich das Optimum kaum in Zahlen fassen. Würden wir es

versuchen, dann würden wir das Glück, Auto fahren zu können, schnell zu einem Unglück machen. Durch

den Versuch, Glück für das Individuum messbar zu machen, würden wir ihm die Würde nehmen.

Auch wenn meine Beschreibung vielen Menschen höchst langweilig vorkommen dürfte, weil es alle sofort

verstehen, weil es so selbstverständlich ist, wird es dennoch immer weniger so umgesetzt. Die Menschen

neigen im Durchschnitt immer mehr zu den Extremen. Was bei nachhaltigen Extremen wie dem Trend zur

veganen Ernährung noch gerade so durchgehen mag, endet beim egozentrischen Extremen stets tödlich, für

wen auch immer. Aber selbst in Gruppen, die einem nachhaltigen Extrem zugewand sind, neigen die

extremsten Gruppenmitglieder unter ihnen zu Gewalt gegen die anderen Extreme, und das wiederum ist nicht

nachhaltig.

Zitat&gt; "Kennzeichnend für das Modell des nachhaltigen Wirtschaftens ist damit aber auch, dass es hierbei

gerade nicht um eine Abkehr von der bisherigen Wachstumsorientierung geht, sondern lediglich um

angesichts der Ressourcenknappheit notwendige Korrekturen, mit denen der Fortbestand der

wachstumsbasierten Ökonomie sichergestellt werden soll."

Grundsätzlich dürfen derzeit wirklich nachhaltige Konzepte wachsen. Aus der nachhaltigen Ökonomie lässt



sich ableiten, dass nachhaltige Konzepte auf Kosten der egozentrischen Welt wachsen können. Das geht

jedoch nur so lange, bis die ganze Welt nachhaltig und human ist, dann ist kein Wachstum mehr möglich,

höchstens noch in evolutionär langsamen Schneckentempo. Wenn wie im Zitat von "Wachstum" gesprochen

wird, dann handelt es sich um das Resultat des Gedankenmodells "Homo Oeconomicus" in unseren

Großhirnen, dem selbst die soziale Welt immer noch erliegt.

Zitat&gt; "... machte sie deutlich, dass Nachhaltigkeit zwar erwünscht ist, wo sie dem Wirtschaftswachstum

dient, ..."

Immer dann, wenn eine nachhaltige Welt auf Kosten der gierigen Welt wächst, kommt es in der Summe zu

einer Reduktion der Wirtschaftsleistung (oder bleibt gleich?). Weil es weniger Unfälle, weniger Krankheit,

und weniger Konsum gibt. Die neoklassische Welt macht das natürlich wild, weil es an ihrem Dogma rührt.

Dabei wird es den Menschen trotzdem besser gehen, der Wohlstand geht zurück (in reichen Ländern,

ansonsten verteilt er sich besser), aber Wohlbefinden und Glück steigen.

Ich muss den Begriff Wirtschaftsleistung allerdings gleich selbst hinterfragen, denn der Begriff ist meines

Erachtens manipuliert. Er wird in gesetzlichen Zahlungsmitteln gemessen, und kein Homo Stupido weiß

mangels Transparenz, wie viel der Euro noch wert ist. Die Geldmengenausweitung beträgt jährlich ca. 7%,

aber das Wirtschaftswachstum nur 2%. Für mich macht das einen "Abschwung" von -5% jährlich aus. Um

diese 5% wachsen also die Preise hochwertiger Güter, bzw. um diese 5% werden billige Güter noch billiger

produziert, um den Niedrigpreis zu halten. Deshalb gibt es auch immer mehr Schrott zu kaufen.

Zitat&gt; "Das Postulat eines nachhaltigen Wachstums erweist sich vor diesem Hintergrund als Widerspruch in

sich."

So ist es. Die nachhaltige Ökonomie ist nicht umsonst eine Ökonomie der Bewahrung, und NICHT der

Steigerung. Das dürfte mit ein Grund sein, warum ich so wenig Resonanz bekomme. Während andere

erfolgreich Bücher verticken wie "In sieben Jahren zum Millionär", kann ich nur den Erhalt versprechen. Das

ist nichts, was Menschen vom Hocker reißt. Und deshalb glaube ich auch an die Auslöschung der Menschen

durch einen globalen atomaren Bombenteppich, denn die Menschen sind "wissend" und "vernunftbegabt",

und bewegen sich nicht mehr.

Nichtsdestotrotz bin ich der Überzeugung, dass eine konsequent nachhaltige Gesellschaft derzeit mühelos

auf Kosten der gierigen Welt wachsen kann, geradezu wachsen soll, um der Zerstörung durch den Homo

Oeconomicus Einhalt zu gebieten. Die eingesammelten Vermögen sind Besitz, und nicht Privateigentum. Es

hat sorgsam verwaltet zu werden.

Humane Maxime&gt; "Besitz verpflichtet."

Zitat&gt; "die sich dem paradoxen Konstrukt eines “nachhaltigen Wachstums” verschrieben haben."

Beschreibung siehe oben. Kurzfristig ist es keinesfalls paradox, weil Nachhaltigkeit auf Kosten der

Egozentrik wachsen kann und sogar sollte. Langfristig ist es tatsächlich paradox, spätestens wenn die

gesamte Welt wieder human und überwiegend nachhaltig ist.

Zitat&gt; "... oder an die Verwendung des eingesparten Geldes für nicht-nachhaltige Ausgaben"

Diejenigen Menschen, die Ersparnisse anhäufen können, missachten häufig die humane Maxime "Besitz

verpflichtet". Die steht sogar ähnlich im Grundgesetz, mit "Eigentum verpflichtet". Privateigentum darf

verprasst werden, so glaubt der Homo Oeconomicus". "Nach mir die Sintflut", lautet seine Maxime.

Zitat&gt; "Bleibt die Frage, warum die Politik wider besseres Wissen so hartnäckig an der Wachstumsideologie

festhält."

Sie weiß es tatsächlich nicht besser. Der Homo Oeconomicus steckt in ALLEN Köpfen, in unterschiedlich

starker Ausprägung. Wir müssen zum Überleben zwingend human sein, und wir sind durch unser Stammhirn

praktisch alle Spezialisten auf diesem Gebiet. Im Großhirn steckt ab überwiegend das egozentrische

Programm der ewigen Steigerung, das dem nachhaltigen Programm im Stammhirn in allem widerspricht.

Dadurch kommt es zu Widersprüchen, die nicht aufgelöst werden, weil Erfolg nur materialistisch bewertet

wird. Wer also viel verdient, hat in dieser Gesellschaft automatisch recht.

Zitat&gt; "Dies alles zeigt, wie weit der Weg wäre, wollte man auch in Deutschland ein dem bhutanischen

Bruttonationalglück analoges Konstrukt einführen."

Der Weg ist extrem kurz, weil jeder dies unmittelbar selbst umsetzen kann, oder auch in nachhaltigen



Communities. Die nachhaltige Community wirkt wie ein humaner Mini-Staat. Der Besitzstand spielt dabei

keine Rolle, Nachhaltigkeit ist ausgleichend und macht kompatibel zueinander unabhängig von Religion,

Hautfarbe, Geschlecht, Besitzstand, und allen möglichen anderen individuellen Eigenschaften. Es wird genau

genommen nicht ein einziger Mensch dieses Planeten ausgeschlossen. Hilfreich zur Umsetzung ist das

Wissen über die nachhaltige Ökonomie der Bewahrung.

Der Staat könnte Regeln schaffen, die nachhaltige ausgleichende Communities fördern. Damit rechne ich

jedoch nicht, weil das Bewusstsein für die nachhaltige Ökonomie fehlt. Wie oben schon angedeutet würde,

veringerte das die Wirtschaftsleistung, was dem geltenden Dogma widerspräche.

Das Problem steckt letztlich in den Menschen selbst, im logischen Gedankenmodell der ewigen Steigerung,

das ich als "Homo Oeconomicus" bezeichne. Wer ganz klar den richtigen Weg sehen will, der akzeptiert,

dass wir in Wirklichkeit "Homo Stupido" sind, einfältige, ahnungslose, beschränkte und manipulierbare

Geschöpfe, die den Tieren extrem ähnlich sind. Und wenn wir unser einzigartiges Großhirn nicht für den

Schutz der Natur einsetzen, wie vorgesehen, dann werden wir diesen Planeten gemeinsam und vorzeitig

verlassen.

Weblinks

http://www.gomopa.net/ | Goldman Morgenstern &amp; Partners, Financial Intelligence Service

http://www.sge.iivs.de/index.html | Solidarisches Grundeinkommen



Medien

http://www.nachdenkseiten.de/ | Nachdenkseiten

http://esreicht.info/kritische-Medien-uebersicht/ | Kritische Medien – Übersicht

http://www.hintergrund.de/ | Hintergrund

https://free21.org/de/ | Free21 Magazin

http://www.dailykos.com/story/2015/05/28/1387314/-Leaked-Documents-Reveal-TPP-Targets-Journalistsand-Whistleblowers | Leaked Documents Reveal #TPP Targets Journalists and Whistleblowers



Literatur

Vielleicht will der Kapitalismus gar nicht, dass wir glücklich sind? / Autor: Max A. Höfer / Verlag: Knaus /

ISBN-10: 3813504565 / ISBN-13: 978-3813504569

Miteinander Reden 1 / Autor: Friedemann Schulz von Thun / Verlag: rororo / ISBN: 978-3-499-17489-6

Haben oder Sein / Autor: Erich Fromm / Verlag: tdv / ISBN: 978-3-423-34234-6

Der Fluch der bösen Tat / Autor: Peter Scholl-Latour / Verlag: Propyläen / ISBN: 978-3-549-07412-1



Religionen

Buddhistische Überlieferungen über das Geld - Reichtum und Besitz

http://www.ursache.at/buddhismus/wissen/42-reichtum-und-besitz

Kommentar, Stand: 28.05.2015

Die buddhistischen Empfehlungen sind praktisch identisch mit den Regeln der Nachhaltigkeit.

Nachhaltigkeit kann zwischen nachhaltigen Investitionen und nachhaltigen Spenden nicht mehr

unterscheiden.

Ein Spende an Edward Snowden, der nachweislich nicht für sich selbst, sondern für die Gesellschaft

gehandelt hat, und jetzt um sein Leben fürchten muss, ist gleichzeitig eine gute und humane Investition. Der

Ertrag (durch Aufklärung) wurde vom ihm schon zuvor erbracht, die "Investition" in ihn kam nachträglich.

Denn Menschen wie Edward Snowden ermöglichen ein menschenwürdiges Leben, und nicht der Porsche.

Zitat&gt; "Wer also einzuernten weiß ...

Er teilt die Habe vierfach ab, ..."



Es wird mit einfachen Budgets gearbeitet, damit man sich nicht übernimmt, man kann sonst auch an seiner

eigenen Großherzigkeit vergehen.

Aus dem Text geht auch hervor, wie man reich wird, nämlich durch Arbeitskraft, und nicht durch den

Reichtum selbst. Und auch bei der Arbeit gilt die Mitte, die Mäßigung, verpönt sind also die Faulheit genau

so wie der Übereifer. Die gierige Welt versucht derzeit, den Menschen den angemessenen Lohn

vorzuenthalten. Das führt eigentlich nur dann zu Armut, wenn die Menschen das mitmachen, indem sie sich

unterwerfen (z.B. indem sie bei niedrigerem Lohn mehr arbeiten, oder durch Aufnahme eines Kredites für

Konsumartikel wie Autos).

In der Nachhaltigkeit heißt es "Bewahren und Sein". Das Bewahren ist dabei dynamisch zu betrachten, es ist

eine Mischung aus Erschaffen, Bewahren und Vergehen, die sich im Gleichgewicht befindet. Diese Punkte

werden genau so auch im Text angesprochen.



Communities

Genossenschaften

http://www.genossenschaften.de/ | Genossenschaften

https://www.genossenschaftsverband.de/ | Genossenschaftsverband

https://de.wikipedia.org/wiki/Genossenschaft | Wikipedia zur Genossenschaft

http://www.wohnen-in-genossenschaften.de/ | Wohnen in Genossenschaften e.V.

Nachhaltige Landwirtschaft

http://www.solidarische-landwirtschaft.org/de/startseite/ | Solidarische Landwirtschaft

http://www.solawi-wildwuchs.de/ | Gemeinschaftsgärtnerei Wildwuchs e.V. / Hannover

Matriarchat

http://mobil.n-tv.de/wissen/Frauenherrschaft-Das-ist-Unfug-article3974511.html

(Mit Heide Göttner-Abendroth sprach Andrea Schorsch)

Kommentar:

Langfristiges Handeln, Clans (Communities, Gemeinschaften), kein Privateigentum, Ausgleich,

Gleichbehandlungsgrundsatz, Dezentralität, sind alles humane Maxime.

Was ich bezweifele, ist dass alle Entscheidungen in Einstimmigkeit fallen, das wäre doch zu schön. Da

müsste man noch genauer hin sehen. 50% Zustimmung sind auf jeden Fall nicht genug, da fallen zu viele

vom Tellerrand. Ich peile immer wenigstens 75% Zustimmung an. Der Ausgleich und der

Gleichbehandlungsgrundsatz führen normalerweise dazu, dass auch Minderheiten zustimmen können.

Interessant ist auch, dass es dort kein Privateigentum gibt. Es wird alles durch die Clan-Mutter verteilt, das

entspricht dem BGE. Und hier will ich noch mal darauf hinweisen, dass man alles, was man vom Staat an

humanen Regeln fordert, unmittelbar in kleiner Runde selbst umsetzen kann. Man muss es nur tun.

Es scheint mir, dass diese Menschen sich aus irgendeinem Grund eine humane Ökonomie bewusst erhalten

konnten, was uns in den westlichen Ländern abgeht. Da sie sich erfolgreich verteidigen können, wissen sie

wohl auch genug von der gierigen Ökonomie, und verzichten dankend darauf.

Auch wenn es sich hier nur um kleine Gesellschaften handelt, die nachhaltige Ökonomie lässt sich auf den

gesamten Globus skalieren. Es ist sogar notwendig, sonst vernichten die verbleibenden gierigen Menschen

alle Resourcen, die die humanen nachhaltigen Menschen mühsam schonen.

Und ich bin mir auch sicher, dass dieses Volk genug Arbeit für alle hat, denn der Anbau hochwertiger

Nahrungsmittel ist halt doch nicht so einfach. Von denen ernähren sich wohl nur die wenigsten von CocaCola und Burger King.



Aktionen

http://www.plant-for-the-planet.org/de/startseite# | Bäume pflanzen für eine bessere Welt. Hilf den Kindern,

die Zukunft zu retten.



Zeitgeschehen

Die griechische Tragödie

Die Partei Syriza hat mit ca. einem Drittel der abgegebenen Stimmen einen großen Erfolg errungen. Dieser

Erfolg basiert darauf, dass die griechischen Bürger aufgrund der existenziellen Bedrohung intuitiv die

menschlichste Partei gewählt haben. Denn nur mit humanen Eigenschaften lässt sich eine lebensbedrohliche

Lage meistern.

Der griechische Finanzminister Varoufakis agiert aus einer humanen nachhaltigen Perspektive, um das Leben

der griechischen Mitbürger zu erhalten. Und die Troika sind Vertreter einer gierigen Welt, sie vertreten die

Eliten, und somit das neoklassische Modell der ewigen Steigerung. Da beide Modelle komplementären
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